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B
undesgesetz, m

it dem
 das B

undes-P
ersonalvertretungs-

gesetz $eändert w
ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 4. M
ärz 2013,

G
Z

. B
K

A
-g2o.196loool-lill1l2ol3, überm

ittelten E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it
dem

 das B
undes-P

ersonalvertretungsgesetz geändert w
ird und nim

m
t hiezu aus der

S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

1. 7u 9 t+
td A

bs. 1 des E
ntw

urfes

N
ach dem

 geltenden S
 4l A

bs. I P
ersonalvertretungsG

 hat die P
ersonalvertretungs-

A
ufsichtskom

m
ission als erste und oberste Instanz zu entscheiden. A

b 1. Jänner 2014
soll beim

 B
undeskanzleram

t die P
ersonalvertretungsaufsichtsbehörde 

eingerichtet
w

erden. E
rgänzend sieht S

 41d A
bs. 1 des E

ntw
urfes nun vor, dass bei B

eschw
erden

gegen deren E
ntscheidungen das B

undesverw
altungsgericht 

durch S
enat entscheiden

soll.

D
a gem

. A
rt. 133 A

bs. I B
-V

G
 m

it 1. Jänner 2014 der V
erw

altungsgerichtshof über
R

evisionen gegen E
rkenntnisse eines B

undesverw
altungsgerichtes w

egen R
echtsw

idrig-
keit erkennt, w

eist der R
echnungshof darauf hin, dass künftig im

 A
ufgabenbereich 

der

P
ersonalvertretungsaufsichtsbehörde zw

ei gerichtliche E
ntscheidungsinstanzen

eingerichtet w
erden. B

islang w
ar in diesem

 B
ereich kein Instanzenzug vorgesehen.

2. Z
urB

egutachtungsfrist

D
er R

echnungshof verw
eist w

eiters darauf, dass gem
. S

 9 A
bs. 3 der V

erordnung des
B

undeskanzlers über G
rundsätze der w

irkungsorientierten F
olgenabschätzung bei

R
egelungsvorhaben unrl sonstigen V

orhaben, B
G

B
I. II N

r. aB
9/2012, den zur B

egut-
achtung eingeladenen S

tellen im
 R

egelfall eine B
egutachtungsfrist von m

indestens
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Z

sechs W
ochen zur V

erfügung stehen soll. D
iese F

rist w
urde im

 vorliegenden F
all

signifikant unterschritten.

G
leiches gilt im

 Û
brigen für andere E

ntw
ürfe des B

undeskanzleram
tes m

it dienstrecht-
lichem

 Inhalt: D
ie B

egutachtungsfrist betrug z.B
. für die E

ntw
ürfe der D

ienstrechts-N
o-

vellen 2011 und 2012 (S
chreiben des B

undeskanzleram
tes 

vom
 25. O

ktober 2}ll,
G

Z
. B

K
A

-920.196/0003-IIltlz}tT
 

bzw
. vom

 10. O
ktober 201,2,

G
Z

. B
K

A
-920.196/000s-ilIlll2o12) lediglich 14 T

age und für den E
ntw

urf des
S

tabilitätsgesetzes B
undesdienst 2072 (S

chreiben des B
undeskanzleram

tes 
vom

 17.
F

ebruar 2o'J.2, G
Z

. B
K

A
-920. 

1 96/000 1,-X
Il'1, | 20 12) lediglich zehn T

age.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird je eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

und dem
 B

undesm
inisterium

 
für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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